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Ein Archäologe arbeitet sich bei einer Ausgrabung
durch viele historische Schichten in die Tiefe. Dieser
Prozess ist nicht umkehrbar, so dass der Dokumentation
des Grabungsprozesses eine besondere Bedeutung
zukommt. Wie aber sichert man solche Daten, die
in vielfältigen Formaten heute digital erhoben werden,
langfristig? Wie kann man diese Daten in einem
geschlossenen Datenlebenszyklus für Nachnutzungen zur
Verfügung stellen? In welcher Weise können wir
mit der Vielfalt von Datenformaten umgehen? Diesen
grundsätzlichen Fragen will der Vortrag ausgehend von
einer konkreten Disziplin, der Archäologie, nachgehen
und dabei auch die aktuellen Entwicklungen im Bereich
des Forschungsdatenmanagements aufzeigen. Aktuelle
Vorschläge, wie sie der Rat für Informationsinfrastruktur
in Deutschland für die Entwicklung einer Nationalen
Forschungsdateninfrastruktur publiziert hat, sollen dabei
ebenso beleuchtet werden wie die dahinter stehende
Geschichte von Informationsinfrastrukturen, auf der diese
Vorschläge aufbauen. Um jenseits der grundlegenden
Entwicklungen des Forschungsdatenmanagements und
der Informationsinfrastrukturen auch konkrete Beispiele
und Lösungsansätze für die Frage von Nachhaltigkeit
zur Diskussion zu stellen, sollen die technischen
Lösungen, die im Rahmen der digitalen Angebote
des Deutschen Archäologischen Instituts, aber auch
des DFG-Projektes IANUS (Forschungsdatenzentrum
für die Langzeitsicherung archäologischer und
altertumswissenschaftlicher Daten) vorgestellt werden.


